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Beratungsfolge Sitzung am Status Zuständigkeit 

Sozialausschuss 04.10.2016 öffentlich Kenntnisnahme 

 

Kooperation mit der Liga der freien Wohlfahrtsverbände 
 
 

I. Beschlussantrag 
 
Kenntnisnahme.   
   
 
 

II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen 2016 wurden folgende Anträge gestellt: 
 
SPD-Fraktion: „Die SPD-Fraktion fordert die Landkreisverwaltung auf, eine noch 
stärkere Kooperation mit den Wohlfahrtsverbänden in der Flüchtlingsarbeit zu 
prüfen, um Umfang und Qualität der Arbeit zu optimieren“. 
 
BÜNDNIS 90 DIE GRÜNEN: „Wir halten einen runden Tisch mit der Liga der 
Wohlfahrtsverbände notwendig, wenn es um Querschnittsaufgaben geht“.  
 
Die Verwaltung nimmt hierzu wie folgt Stellung:  
 
1. Die Liga der freien Wohlfahrtspflege Kreisverband Göppingen mit ihren 

Mitgliedsverbänden ist für den Landkreis in Fragen der sozialen 
Daseinsvorsorge seit Jahrzehnten ein sehr verlässlicher, bedeutsamer und 
unverzichtbarer Partner. 
 

2. Im Sozialausschuss des Kreistags ist die Kreisliga mit allen 5    
Mitgliedsverbänden in beratender Funktion, bzw. im Jugendhilfeausschuss mit 
3 Mitgliedsverbänden in stimmberechtigter Funktion vertreten. Damit ist die 
Kreisliga unmittelbar und mit großem Einfluss in die sozialpolitischen 
Themenstellungen auf Landkreisebene eingebunden.  

 
3. Über diese Gremienbeteiligung hinaus kooperieren Landkreisverwaltung und 

Kreisliga aus Sicht der Verwaltung seit vielen Jahren erfolgreich in der 
Sozialplanung:  Bei der aktuellen Fortschreibung des Teilhabeplans für 
Menschen mit Behinderung und des neuen Seniorenplans bringt die Kreisliga 
ihren hohen Sachverstand ein. 
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4. Des Weiteren findet zwischen der Kreisliga und dem Sozialdezernenten 

mindestens einmal jährlich zu den aktuellen Entwicklungen ein Erfahrungs-
austausch statt. Die Flüchtlingsthematik hat hierbei zuletzt mit Blick auf 
Fragestellungen zur Sozialbetreuung eine besondere Rolle gespielt.  
 
Voraussichtlich Mitte November findet ein „Runder-Tisch“ Gespräch statt: 
Thema ist die Weiterentwicklung der Flüchtlingsarbeit im Bereich der Haupt- 
und ehrenamtlich Tätigen. 

 
5. Neben diesem Zusammenwirken auf politischer und planerischer Ebene 

bestehen auf operativer Ämterebene des Sozialdezernats eine Reihe von 
Arbeitskreisen. Beispielhaft sind hier genannt: 

 
AK Jugendhilfe, AK Hilfen zur Erziehung, AK Kindertagesstätten, 
Fachkonferenz Altenhilfe, BELA-Netzwerk, Forum Teilhabeplan, 
Gemeindepsychiatrischer Verbund usw..  
 

6. Nach Auffassung der Verwaltung kann festgestellt werden, dass zwischen dem 
Landkreis als öffentlichem Träger der sozialen Daseinsvorsorge und den 
Trägern der freien Sozial- und Jugendhilfe auf allen Ebenen gut kooperiert wird.  

 
Gleichwohl wird sich der Landkreis wie sicherlich auch die Kreisliga einer 
vertieften Zusammenarbeit nicht verschließen, wenn sich hierfür  Erfordernisse 
ergeben. Dies gilt sowohl für Querschnittsthemen wie das Thema Armut oder 
Flüchtlinge als auch für Einzelthemen wie z.B. die Ehrenamtsarbeit. 

 
 
 

III. Handlungsalternative 
 
Keine.    
 
 
 

IV. Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten 
 
Keine.    
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V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind berührt: 

 
 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

  Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine 
Übereinstimmung 

1 2 3 4 5 

Zukunft des sozialen Zusammenlebens      

       

       

       

       

      

Themen des Verwaltungsleitbildes nicht berührt      

       

       

       

  
 

 
gez. 
Edgar Wolff 
Landrat 
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